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Pressemitteilung

Neues Buch zur Geschichte der Schwesternschaft

Sind Diakonissen

"Alltagsmenschen"?

Düsseldorf, 11. August 2006. Für Friederike Fliedner, erste Ehefrau des Diakonie-Gründers Theodor Fliedner, war die Frage entschieden: "Eine Diakonisse darf kein Alltags-mensch" sein, sagte sie. Vielmehr sollte sich in der Lebens- und Glaubenshaltung, in der Arbeit sowie im Leben in der Gemeinschaft eine besondere Lebensauffassung wider-spiegeln. Das bewusste Heraustreten aus der Welt mit dem Eintritt in die Glaubens-, Lebens- und Arbeitsgemeinschaft der Diakonissen sowie die gleichzeitige Hinwendung zur Welt durch die sozialdiakonische Arbeit stellt eine der Beson-derheiten der in Kaiserswerth entstandenen Mutterhaus-diakonie dar. Damit hat sich in einer gründlichen Studie die Theologin Dr. Silke Köser, Referentin beim Diakonischen Werk der EKD, beschäftigt. Herausgekommen ist ein über 570 Seiten starkes Buch, das jetzt in der Evangelischen Verlags-anstalt Leipzig unter dem Titel „Denn eine Diakonisse darf kein Alltagsmensch sein“ erschienen ist. 

Die Autorin richtet ihr Augenmerk auf die Schwesternschaft der Kaiserswerther Diakonissenanstalt im 19. Jahrhundert und fragt dabei besonders nach der Eintritts- und Berufsmotivation und der Alltagsgestaltung. Entstanden ist eine sehr interes-sante Untersuchung zur Organisation der Schwesternschaft, zu deren Kultur und gemeinschaftlicher Identität. Das Buch ist über die Fliedner-Kulturstiftung oder die Kaiserswerther Buch-handlung, Alte Landstraße 179, zu beziehen und kostet 44 Euro. 

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer, Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie, Telefon: 0211 / 409-3718

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

